
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Artenreiche Feuchtwiesenaspekt südlich "Neue
Heimat"

Vermoortes Seeufer / Übrgang Sander - Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

06

MG F

04

VU M

Vegetationseinheiten
pimpinellenreiche Zweizeilenseggen- Sumpfseggen- Feuchtwiese, mädesüßreiche Sumpfpippau- Sumpfseggen- Feuchtwiese, Kümmelsilgen
Kuckuckslichtnelken- Sumpfseggen- Feuchtwiese, spitzmoosreiche Zweizeilenseggen- Hirseseggen- Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01340

weitere Vegetationseinheiten
----------------------------------------
zittergrasreiche Sumpfblutaugen- Kleinseggen- Feuchtwiese, moorlabkrautreiche Mädesüß- Wiesenseggen- Feuchtwiese, Sumpfdreizack-
Hirseseggen- Wiesenseggen- Feuchtwiese

Bechreibung / Besonderheiten
-------------------------------------------
Das vermoorte Ufer im Übergang des "Recken" zum "Malchower See" wird von einem Mosaik aus verschiedenen Feuchtwiesenaspekten auf 
gestörten und wenig gestörten feuchten, sehr feuchten und nassen sowohl eutrophen als auch mesotrophen Torfen eingenommen. Von 
Sumpfsegge und Zweizeiliger Segge geprägte Feuchtwiese besitzen den Hauptanteil. Dabei führen Arten wir Große Pimpinelle, 
Kuckuckslichtnelke und Kümmelsilge, Mädesüß und Sumpfpippau zur Ausbildung unterschiedlicher Feuchtwiesen- Aspekte dar. 
Bemerkenswert ist der hohe Anteil an mesotrophen Feuchtwiesenausbildungen und auch innerhalb der sumpfseggenreichen Feuchtwiesen 
kommen stetig Arten wie Wiesensegge und bereichsweise auch Sumpfblutauge und Hirsesegge vor. Wiesensegge prägt zusammen mit 
Zittergras, Sumpfblutauge und Hirsesegge bzw. mit letzterer und Sumpfdreizack großflächige Aspekte. Auch Zweizeilige Segge gehört hier 
zum stetigen Arteninventar. Kleinflächig im regelmäßig gemähten Bereich bildet auch Hirsesegge artenarme Aspekte. Die Nutzung der 
Feuchtwiese erfolgt auf großer Fläche durch die schon erwähnte regelmäßige Mahd (2x im Jahr). Zum Schilf- Röhricht des Sees hin ist die 
Feuchtwiese hochwüchsig und unterliegt wahrscheinlich höchstens einer einschürigen Mahd. In diesem ufernahen Bereich, zu welchem 
sowohl die artenreichen Zweizeilenseggen- Sumpfseggen- als auch Hirse- und Wiesenseggen- Feuchtwiesenaspekte gehören, kommen 
zahlreiche Exemplare des Steifblättrigen Knabenkrautes vor. Den nordöstlichen Ausläufer des Biotops beweiden Pferde. Auch hier findet sich 
ein Mosaik aus eutropher und mesotropher Feuchtwiese. Allerdings scheint diese Nutzungsform den Artenreichtum beider 
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Nutzungsintensität
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex nigra

Carex disticha Carex panicea Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Geum rivale Juncus articulatus Lotus uliginosus
Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens

Anthoxanthum odoratum Briza media Caltha palustris Carex vesicaria
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Equisetum palustre Geranium palustre Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Peucedanum palustre Pimpinella major Plantago lanceolata Polygonum amphibium
Polygonum persicaria Potentilla anserina Potentilla palustris Prunella vulgaris
Scirpus sylvaticus Selinum carvifolia Trifolium alpestre Trifolium pratense
Trifolium repens Triglochin palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Feuchtwiesentypen eher einzuschränken als zu fördern. Großflächig begrenzen das ufernahe Schilf- Röhricht (Luftbildcode) und 
Extensivgrünland den Biotop. Kleinflächig grenzen Weg (N) und Ufer- und Siedlunggehölze an. Durch Einbeziehung weiterer 
Röhrichtbereiche in die Mähnutzung ließe sich der Anteil der artenreichen Feuchtwiese noch erhöhen.


